
 

 

 

 

Monatsinfo des Bezirkes Baden 

Sicherheitskoordinator des 
Bezirkes Baden – Obstlt. WILHELM Oliver 

 

Einbruch/-versuche in Wohnhäuser  
15 Einbrüche (-7 i.Vergl. Dezember) davon 3 Versuche 

 

Baden 4 (2V), Bad Vöslau 1, Berndorf 1, Ebreichsdorf 1V, Gainfarn 1, 

Kottingbrunn 1, Pottendorf 1, Siegenfeld 1, Traiskirchen 1, Tribuswinkel 

1 und Unterwaltersdorf 2 

Einbruch/-versuche in Wohnungen 
1 Einbruch (-1 i.Vergl. Dezember) in Traiskirchen  

8 Taschendiebstähle (+6 i.Vergl. Dezember) 
Baden 2, Bad Vöslau 1, Kottingbrunn 1 u. Traiskirchen 4 

27 Fahrraddiebstähle (unversperrte, versperrte u. aus 

Räumen) +4 i.Vergl. Dezember; davon 3 E-Bikes u. 3 E-

Scooter 

Baden 7, Bad Vöslau 2 Fr u. 3 ES, Ebreichsdorf 7 Fr u. 2 EB, 

Pottendorf 4, Traiskirchen 1 Fr u. 1EB 

8 Einbrüche in Kellerabteile 

Bad Vöslau 7 u. Klausen-Leopolsdorf 1 

Hannes WÖHRER, BPK Baden 

Baden 

Geschätzte Sicherheitspartner  
Nachfolgend informiert das Bezirkspolizeikommando 
Baden über einige Deliktsformen des vergangenen Monats.   

 

 

 

 

 

Good News 

geklärte Delikte 

PI Trumau – Firmen-ED und 

Tankbetrug; 

Beharrliche Verfolgung – Täter 

in U-Haft 

 

PI Leobersdorf – Lokal-ED; 

Gewerbsm. Diebstahl – 2 Täter 

in U-Haft 

 

PI Ebreichsdorf – 

Gelddiebstahl (über 5000 Euro 

in ½ Jahr); 

Wohnungs-ED; Wohnhaus-ED; 

Gewerbsm. Betrug; 

 

PI Traiskirchen – KFZ-ED; 

Gewerbsm. Diebstahl; 

 

PI Berndorf – gewerbsm. 

Diebstahl 

 

PI Baden – schwerer Betrug 

 

Stadtpol. Baden – Geschäfts-

ED (in Zusammenarbeit mit der 

PI Traiskirchen) – 2 Täter in U-

Haft; 

Holzdiebstahl bei Baufirma; 

Fahrrad-ED – Täter in U-Haft; 

 

Suchmittelgruppe d. Bez. – 

slowak. Stbg. - U-Haft nach 

Verkauf v. Heroin u. Kokain; 

alger. Stbg. – U-Haft nach 

Verkauf v. Cannabiskraut 

 

ED steht für Einbruchsdiebstahl 

 

 

 

 

 

 

Vorsicht bei Anrufen von „Mitarbeitern ihrer Bank“ und natürlich mit 

der Schocknachricht, wobei verdächtige Abbuchungen bzw. 

Überweisungen auf/von ihrem Konto gefunden wurden. 

Beenden sie das Gespräch und überprüfen sie zuerst ihren 

Kontostand bzw. ihren Kontoauszug. Sollte es tatsächlich 

Ungereimtheiten geben, rufen SIE ihre Bank an. 

Lassen sie sich nicht unter Druck setzen, geben sie keine Bankdaten 

bekannt und führen sie keine „Testüberweisungen“ durch. 

Wie immer gilt: Je mehr Schock und Druck, desto eher ein Betrug! 


